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Dällenbach

Wiederbeläbung der Wirtschaft

nu hab ich die Budrbrötschn im Operngugerfudral
gelassen un das Operngugerfudral im 6offr, nu müss-
mer äben hier abwarten, bis dr 6offr angommt!"

Gedanken
zur Psychologie

Wenn ein mittelmäßig begabter
Mensch sich vor einem geistig
Hochstehenden in einem «Anfall» von
Minderwertigkeitsempfindung offen-

Fahr mit dem Auto,
Fahr mit der Bahn,
Fahr mit dem Dampier,
Gondle im Kahn:
Der Hirschen sei der Reise Ziel,
In Brunnen gibt der Freuden viel!
Das gutjeführte Haus mit bekannter Küche.

Hotel du Lac -Hirschen, Brunnen
Telephon 215 Familie A. Frei-Surbeck

bart, so erlebt er die Freude, daß er
aufgerichtet, getröstet wird, denn der

geistig Ueberlegene wird doch des

andern Fähigkeiten erkennen und sie

ins rechte Licht rücken während,

wenn sich der Durchschnittsmensch
einem Minderbegabten in Demut
ergeht, er nur Spott und Mißverstehen
erntet denn der Unbegabte denkt:
Nun hat er seine Dummheit
eingesehen! Cla

Töndury's WIDDER
Und wenn der Tag auch traurig

war,
Am Abend froh zur Widder-

Bar.

ZÜRICH 1 Widdergasse
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